
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit Angehörigen arbeiten 
Leitfaden: Mitwirkung ermöglichen 

Gut zu wissen 

Der Wunsch nach Mitwirkung ist individuell unterschiedlich – während einige Angehörige sich gerne stär-
ker einbringen möchten und können, ist dieses bei anderen weniger der Fall. Ein gelingender Einbezug 
erfordert deshalb situative, flexible und transparente Strukturen, die sowohl Beteiligung ermöglichen als 
auch Grenzen wahren. 
 
Angehörige, die sich einbringen, tun dies oft mit grossem Engagement – sei es in der direkten Pflege, 
durch Spaziergänge, Begleitung zu Terminen oder Beteiligung an Festen und Anlässen. Zugleich zeigen 
Gespräche mit Mitarbeitenden, dass ein solcher Einbezug auch herausfordernd sein kann – etwa, wenn 
zeitliche Ressourcen fehlen oder Angehörige mit ihren hohen Erwartungen den Arbeitsalltag herausfor-
dern. 
 
Daher gilt: Mitwirkungsmöglichkeiten müssen passgenau gestaltet, klar kommuniziert und sorgfältig be-
gleitet werden – sowohl auf individueller wie auch auf organisatorischer Ebene. 

So gelingt’s 

Machen Sie Mitwirkung möglich – individuell und flexibel 

Nicht alle Angehörigen möchten sich aktiv einbringen, machen suchen gezielt Entlastung. Diese Unter-
schiede sollten im Alltag berücksichtigt werden. 
 
Fragen zur Klärung: 

– Möchten die Angehörigen sich aktiv einbringen – und wenn ja, in welchem Rahmen? 
– In welchen Bereichen wünschen sich Bewohner:innen, dass Ihre Angehörigen sich einbringen und wo 

wünschen sie dies nicht? 
– Was trauen sich die Angehörigen zu, was überfordert sie? 
– Welche Erfahrungen oder Vorstellungen bringen sie aus der vorherigen Betreuung mit? 
– Welche Aufgaben sind für Angehörige geeignet und welche übernimmt das Fachpersonal? 
– Wie verändert sich das Bedürfnis zur Mitwirkung im Krankheitsverlauf? 
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Tipp: Erfassen Sie Mitwirkungswünsche systematisch beim Eintritt und überprüfen Sie diese regelmässig 
im Rahmen von Standortgesprächen. 

Nutzen Sie die Ressourcen von Angehörigen – ohne sie zu überfordern 

Angehörige können das Team sinnvoll ergänzen – sofern die Rollen klar sind. 
Was sich bewährt hat: 

– Ermutigen Sie Angehörige mit Fachwissen oder Kompetenzen (z. B. Organisation, Musik, Handwerk). 
– Vermeiden Sie verdeckte Aufgabenübertragung. Halten Sie fest: Mitwirkung ist freiwillig – keine Ver-

pflichtung. 
– Zeigen Sie Angehörigen auch die Möglichkeit auf, wie sie sich punktuell als Freiwillige einbringen kön-

nen. 

Schaffen Sie klare und verlässliche Strukturen 

Angehörige brauchen Orientierung. Oft ist unklar, wo und wie sie sich einbringen dürfen – oder auch, wo 
sie mit Rückmeldungen willkommen sind. 
 
Konkrete Empfehlungen: 

– Ernennen Sie eine feste Ansprechperson für Angehörige. 
– Kommunizieren Sie aktiv, wie Rückmeldungen aufgenommen und bearbeitet werden. 
– Führen Sie niederschwellige Gefässe ein, wie zum Beispiel: 

→ Angehörigenstammtisch/-treff oder einen Angehörigenrat 
→ Feedbackbox oder digitales Rückmeldetool 
→ fixe Kontaktzeiten mit Pflege- oder Bereichsverantwortlichen 

Gestalten Sie Mitwirkungsangebote alltagsnah und niedrigschwellig 

Nicht jede Mitwirkung muss organisiert oder formell sein. Auch kleine Gesten sind wertvoll – solange sie 
sichtbar und anerkannt sind. 
Beispiele für niederschwellige Beteiligung: 

– Einblick in den Alltag durch Schnupper- und/oder Integrationstage  
– Unterstützung bei der Essenseingabe oder Spaziergängen 
– Teilnahme an Jahresfesten, Ausflügen oder Kaffeenachmittagen 
– Veranstaltungen für Angehörige und mit Angehörigen: Informationsvorträge (z.B. zum Thema De-

menz), Bücherparcours, Philosophiecafé etc. 

Tipp: Planen Sie bewusst Mitmach-Gelegenheiten im Jahreskalender und weisen Sie in der Kommunika-
tion darauf hin. 

Machen Sie Beteiligung institutionell sichtbar 

Wenn Angehörige wissen, dass ihr Beitrag etwas bewirkt, stärkt das ihr Vertrauen. 
 
Tipp: Dokumentieren Sie, wie die Beteiligung der Angehörigen genutzt und umgesetzt wurde (z. B. in 
Newslettern, Institutionszeitungen, an Pinnwänden oder in Sitzungsprotokollen). 
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Beispiel aus der Praxis 
 

– Eventkalender: Tertianum Zedernpark (TG)  
Hier finden Sie ein Beispiel für einen attraktiv aufbereiteten Jahresveranstaltungskalender, der sich 
sowohl an die Bewohner:innen wie auch explizit an die Angehörigen richtet. 

 
– Selbstverwirklichungsprojekt: EMS Le Home – Les Pins (VDHier finden Sie ein Beispiel für ei-

nen biografisch-soziokultureller Ansatz für die Alltagsgestaltung, bei dem Sie auch das nahe Um-
feld aktiv einbeziehen können. 

 
– Förderung der sozialen und intergenerationellen Kohesion: Parco San Rocco (TI) 

Hier finden Sie ein Beispiel für ein integriertes Modell mit Dienstleistungen zur Förderung der sozi-
alen und intergenerationellen Kohesion (entwickelt in Kooperation mit der SUPSI), das aufzeigt, 
wie Sie Ihre Institution nach Innen und nach Aussen öffnen können. 

 
– Angehörigentreff: Der rote Faden (LU): 

Hier finden Sie ein Beispiel aus dem Kontext Demenz, wie Sie einen Angehörigentreff gestalte 
und bewerben können. 
 

– Angehörigenrat: Alterszentrum Wengistein (SO): 
Hier finden Sie ein Beispiel, wie Sie einen Angehörigentrat initiieren und durchführen können. 

 
– Freiwilligenarbeit: Pflegimuri (AG) und Stiftung Betagte Münsingen (BE): Hier finden Sie Bei-

spiele, wie Sie Freiwillige für ein Engagement ansprechen und gewinnen können. 

Lesetipp 

Sidler, A. (2012). Angehörige – Die dritte Kraft in der Altersinstitution. Aktive Zusammenarbeit mit 
Angehörigen (Age Impuls, S. 1-8). Age Stiftung. https://www.age-stiftung.ch/fileadmin/u-ser_upload/Pub-
likationen/Age_Impuls/Age_Impuls_Februar_2012.pdf  

In diesem Beitrag finden Sie auf S. 5-6 detaillierte Informationen, wie Sie einen Angehörigenrat konzipie-
ren und organisieren können. 

https://www.tertianum.ch/hubfs/Website/Haeuser/Tertianum-Zedernpark/Tertianum-Zedernpark-Eventkalender.pdf?hsLang=de
https://www.lehome-lespins.ch/projets-realisations-de-soi/
https://www.parcosanrocco.ch/it/parco-san-rocco/il-parco/il-progetto
https://www.derrotefaden.ch/wordpress/wp-content/uploads/2024/11/Flyer-Angehoerigen-Treff-2025.pdf
https://wengistein.ch/pflege-betreuung/zusaetzliche-angebote/4-raete/angehoerigenrat
https://www.pflegimuri.ch/files/media/dateien/2020/Jobs/Karte_Freiwilligenarbeit_web.pdf
https://www.sfbm.ch/arbeiten-bei-sfbm/#engagement
https://www.age-stiftung.ch/fileadmin/u-ser_upload/Publikationen/Age_Impuls/Age_Impuls_Februar_2012.pdf
https://www.age-stiftung.ch/fileadmin/u-ser_upload/Publikationen/Age_Impuls/Age_Impuls_Februar_2012.pdf
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